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Investmentfond – Blue Chips  
 
 
Presseinformation 
 
Eröffnung Wien: 13. September 2007 
Ausstellungsdauer: 14. September – 13. Oktober 2007 
Eröffnung Graz: 21. September 2007 
Ausstellungsdauer: 22. September – 27. Oktober 2007 
 
Di. – Fr. 11.00 – 18.00 
Sa. 11.00 – 17.00 
 
 
Die aktuelle Ausstellung der Galerie Philipp Konzett wirft einen kritischen Blick auf den 
Kunstmarkt heute und bietet dabei einen Querschnitt durch das umfangreiche Programm der 
Galerie. Kunst als Investment – geht es dabei nur noch um die finanzielle Wertigkeit? Hat 
sich der Kauf eines Kunstwerks zu einem rein geschäftlichen Akt entwickelt und welche 
Rolle spielt dabei die Qualität des künstlerischen Outputs wirklich? Oder gibt es ihn noch, 
den rein idealistischen Zugang zu einem Werk, den gesteigerten Wert durch den 
persönlichen Bezug, die Begeisterung am Besitzen jenseits des finanziellen Aspekts?  
 
Dieser Thematik stellt sich der Sammler und Galerist Philipp Konzett – nicht nur in dieser 
Ausstellung, sondern im täglichen Arbeitsleben. Seine Sammlertätigkeit geht aus von der 
Kunst der 1960er Jahre, speziell dem Wiener Aktionismus mit Persönlichkeiten wie Günter 
Brus, Hermann Nitsch, Otto Muehl oder Wolfgang Ernst, aber auch von zeitgleichen 
internationalen Künstlerpositionen wie Joseph Beuys, Sigmar Polke oder Dieter Roth. Von 
diesem in der Kunstgeschichte verankerten Grundstock wird ein Bogen zum aktiven 
zeitgenössischen Kunstgeschehen gespannt: Vertreter der älteren Generation wie Rudolf 
Polanszky, der mit Skulpturen und Bildern die evolutive Strategie ergründet oder Miroslav 
Tichy, dem fotografierenden Outlaw, sowie die brandneue junge Riege – etwa Zenita 
Komad mit ihren ausdrucksstarken Objektbildern oder Lukas Pusch, dessen Buntstift- und 
Tuschezeichnungen zum Thema Russland seinen großfo rmatigen Ölbildern in Kuriosität 
und Qualität in nichts nachstehen. Die Bondage-Fotografien des Japaners Nobuyoshi Araki 
werden Aktionen der 68-er Generation gegenübergestellt. Farbenfrohe Collagen von Anton 
Herzl oder intuitiv bezeichnete Stoffbanner von Jack Bauer reihen sich neben Martin 
Kippenbergers Hotelpapierkritzeleien oder Arnulf Rainers Übermalungen. Als sarkastischer 
Gruß von Special Guest Thomas Palme blecken die albtraumhaften Charaktere seiner 
Graphitzeichnungen ihre Zähne. Gemeinsamkeiten und Unterschiede schaffen eine 
spannende Atmosphäre, vielleicht einen Anhaltspunkt, die Kunstgeschichte umfassender 
aufzunehmen und zu begreifen. Hier vermischen sich Positionen, Generationen und 
Techniken, um nach den oben genannten Kriterien nebeneinander zu (be)stehen. 
Kunstfertigkeit und Marktwert – können sie sich nebeneinander behaupten oder sind sie 
stets gegenseitige Bedingung? Wie bewertet man Kunst? Nach eigener Vorliebe oder 
markttechnischen Kriterien? Philipp Konzett inszeniert ganz bewusst die Gegenüberstellung 
vielschichtiger Kategorien – jung und alt, Legende und Newcomer, Publikumsmagnet und 
Geheimtipp.  
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Die Ausstellung findet in den Räumlichkeiten in Wien und Graz statt. 
 


